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Gründung 2005

international arbeitende Partnerschaft

Hannover Rotterdam Tirana

CITYFÖRSTER
CREATING BETTER PLACES

ist eine international agierende und interdisziplinäre Partnerschaft von Architekt*in-

nen, Ingenieur*innen und Stadtplaner*innen mit über 40 Mitarbeiter*innen aus 

mehr als zehn Nationen. Unser Team wird von sieben Partner*innen geleitet und 

sitzt in Hannover, Rotterdam und Tirana. Mit unseren Kooperationspartner*innen in 

ganz Deutschland und Europa arbeiten wir als grenz- und fachübergreifendes Kom-

petenznetzwerk lokal, regional und international.



CREATING BETTER PLACES.

entwerfen UND erschaffen



“forestry is concerned not just with trees,
but with how trees can serve people...”

Jack Westoby (1913-1988)

CITYFÖRSTER
CREATING BETTER PLACES

www.pexels.com



WORUM GEHT ES? 

www.pexels.com



Gemein-
schaft

Wasser

NahrungMaterial

Energie

Bio-
diversität

Mobilität

CO2-neutraler Stadtteil / dezentrales Strom-, 
Wärme-, Kältenetz / BHKW je Quartier / PV + 
Solarthermie je Gebäude / Abwärme Produktion

Landwirtschaften + Gärtnern / Anbau in verschiedenen 
Intensitäten / lokale Versorgung / „place-making“ 
lokale Spezialitäten

verschiedene Landschaftstypen, Ökosysteme und 
Habitate, Nutzungen und Nutzungsintensitäten 
(z.B. Bachtäler, Felder, Wälder) / animal-
aided-design

Schwammstadt / dezentrales, kaskadisches 
Regenwassermanagement / grün-blaue Dächer, Urban Wetlands 

/ Stärken des lokalen Gewässersystems / Wiedernutzen von 
Regenwasser für Nahrungsmittelproduktion/ Retentionsflächen 

= Erholungsflächen / Verbesserung von Stadtklima + 
Stadtraumqualität

"Umsteigen" Auto > Umweltverbund / multimodal 
+ seamless mobility / Schiene als Rückgrat des 

Stadtteils / autoarme Quartiere / Mobility-Hubs und 
Quartiersgaragen als Quartiersmitten

Agro-Hubs + CYC-Hubs als Kreislaufschnittstellen / 
nicht-kommerzielle Quartiersmitten, Commons: Energie-, 
Mobilitätszentrale, Kita, Jugendclub, Quartierstreff, 
Gemeinschaftsgärten, Werkstätten, FabLabs / 
gemeinschaftliche Wohnformen

Einsatz von nachwachsenden Baustoffen (Holz) 
und Gebrauchtmaterialien, ReCYC, Gebäude 

als Bauteillager (BAMB) etc.

KONZEPT „CIRCULAR CITY“
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BLANKENBURGER SÜDEN i�...

Parks und Grünräume verbinden das neue 
Quartier mit den Ort�eilen Blankenburg und 
Heinersdorf und verknüpfen es großräumig 
mit dem Landscha�sraum. 

... integriert

Strukturell und programmatisch 
voll�ändig bietet das neue Quartier 
beides: �ädtische Lebendigkeit und 
ländliche Nähe.

... eigen�ändig

Eine hohe Nutzungsdichte (Wohnen, Arbeiten, 
Kultur, Bildung, Freizeit) sorgt für kurze Wege 
und macht das Quartier a�raktiv - auch für 
die, die schon da sind.

... gemischt

Orte für Maker, für Kreative und 
für verträgliche, „urbane“ 
Produktion scha�en 
Arbeit¡lätze am Stadtrand.

... produktiv

Die Vielfalt an Gebäudetypen und bauorganisatorischen 
Strukturen (u.a. Erbbau, Miete, Baugruppe, Genossen-
scha�) scha¤ ein breites und bezahlbares Angebot für 
eine gemischte Bewohnerscha�.

... divers + bezahlbar

Ein �arker Umweltverbund (Rad, Fußgänger, Sharing, 
ÖPNV) in Kombination mit a�raktiven Um�eigeorten – 
Mobility Hubs - bildet die Basis für ein gut vernetztes und 
autoreduziertes Quartier mit freundlichen Straßenräumen.

... multimodal vernetzt

Schwamm�adtprinzipien verbessern das 
Regenwassermanagement, die Biodiversität, 
das Mikroklima und scha�en gleichzeitig 
Orte für Erholung und Freizeit im Quartier.

... blau-grün-pink Ressourcen- und recyclinggerechte 
Bauweisen unter�ützen Sto¨reisläufe, 
erneuerbare Energien werden lokal 
gewonnen und Sy�eme ge�alterisch integriert. 

... zirkulär

Den „Puls“ setzt die Bürgerscha�: Gemeinscha�shäu-
ser, Sharing-Modelle, Nachbarscha�sgärten, Lern-
tre�s, Sportparks u.ä. fördern gesunde Lebensweisen, 
den Zusammenhalt und die Identität des Kiezes.

... gemeinscha�lich + gesund

wir reden
mit!

wir reden
mit!

wir reden
mit!

recycling +
ressourcen
gerechtes Bauen

regenerative 
Energien

Abb: cityförster a+u

Wie sieht sie aus und was tut sie für den Menschen
– die kompakte, gemischte, multimodal vernetzte, zirkulär organisierte, 

Suffizienz orientierte, klimaadaptive und klimafreundliche Stadt?
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Wie werden 
die Kreisläufe 
vernetzt?



WELCHE MEHRWERTE HAT 
DIE KREISLAUFGERECHTE STADT?



Münchener Nordosten, Cityförster 2019

FUNKTIONALE VIELFALT

GEBÄUDENUTZUNGEN 
FREIRÄUMEN 
MOBILITÄT 



Quartierslandschaft Dietenbach, Cityförster 2018

KOMPLETTE LEBENSUMWELT



24/7/365



WIE SETZEN WIRD DIE STADT DER KREISLÄUFE UM?

...AUF ALLEN MASSSTÄBEN
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Bau- und Freiraumstrukturelle Entwicklungsperspektive, 2017

PERSPEKTIVPLAN FREIBURG 2030

XL



WOHNDICHTE 



FREIRAUMVERSORGUNG



GEBIETSTYPOLOGIE
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FREIBURGER 3 X 3FREIBURGER 3 X 3



INTEGRIERTER STRUKTURPLAN 



INTEGRIERTER STRUKTURPLAN 



STRATEGISCHE BAUSTEINE,
DREIFACHE INNENENTWICKLUNG

+ 2

+ 1

Anreichern

>

Akzentuieren

>

Umnutzen

>

Öffnen

>

Formen

>

Kapern



Integrierter Masterplan, 2020

Quartiere im Kreislauf - Zwischen Taunus und Frankfurt

L





Riedberg

Heddernheim

Ginnheim

Hausen

Rödelheim

NiederurselSteinbach

TAUNUS

FRANKFURT

Eschborn

Schwalbach
am Taunus

WeißkirchenStierstadt

Praunheim



Landschaf(f)tStadt
Das Raumbild zeigt das strukturelle Prinzip 

„Landschaf(f)tStadt“, das den Entwurf leitet: „Die 

Landschaft schafft die Stadt“ - ausgehend von den 

Fundamenten des Ortes.



Tal Urselbach

Tal Steinbach

Freiraum!

Senke Lachgraben

Drei Täler + Freiraum Nordwest



Koproduktive 
Landschaft 

Gartental

Naturpark 
Steinbach

Park-Archipel

Lachgraben

Urselbach-Tal

Obstbaumhaine

Freiraumtypen



Steinbach    
-Ost

Lachgraben-Quartier

Produktives Praunheim

Neu-West-Stadt

Vier Quartiere



Mitten + Vernetzung



Schwarzplan und Relief



Rahmenplan

Agro-Hub

Steinbach-Ost

Produktives 

Praunheim

Lachgraben-

Quartier

Praunheim

Nord-West-Stadt

Niederursel

Steinbach

Urselbach-Tal

Koproduktive 

Landschaft 

Neu-West-Stadt

Naturpark 

Steinbach

Naturpark 

Steinbach



Grün-blaue Infrastruktur 
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LACHGRABEN-QUARTIER



PRODUKTIVES PRAUNHEIM



STEINBACH OST



NEU-WEST-STADT
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FREIRAUM NORDWEST 
KOPRODUKTIVE LANDSCHAFT + AGRO-HUB
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Gute Aussichten Park  

Selbserntefeld

Obsthain 

Therapiegarten 

Solidarische Landwirtschaft 
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Obstbaum-Hain

Brücke in die Landschaft 

Gartental 

grüner Platz 

Gartental 

Agroforest 

Wald der Visionäre 
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Regenwasser-
retention 

Lachgraben-
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Wasserturm 

Wiese der Querdenker 
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Agro-Loop
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Klimabäume



Korngrößen der Landschaft 

Vielfalt der Landschaftsprogramme

Vielfalt der Durchwegungen 

Gartenland und Grabeland
- privat bewirtschaftete Gärten 
- Schulgärten 
- Gemeinschaftsgärten

Strukturreiche Felderlandschaft
- Krautgärten und Bauerngärten 
- Solidarische Landwirtschaft 
- Agroforest und Brachflächen 

Äppelwoi-Scheune 
- Obstproduktion 
- Verarbeitung / Kelterei 
- Verkauf / Gastronomie 

Bio-Äppelwoi-Haine
- Bio Obstbaumkulturen 
- Ökologische Streuobstwiesen 
- Beschattete Allmendeflächen 

Agro-Tech 
- Felder / Gewächshäuser 
- Agroforest / Klimakulturen 
- Forschung für innovative Bewirtschaftung 

Offene Felder 
- Ökologische Landwirtschaft 
- Selbsternte-Acker 
- Saatgutproduktion 

Technische Anlagen der Kreislaufwirtschaft 
- Biogasanlagen / Nahwärmenetz 
- Kompostwerke / Substratlager 
- Wasseraufbereitung

Typologie Öffentlicher Freiräume

Äppelwoi-Rambla
- Schnelle Radwegverbindung / U7 Trasse 
- Band der Obstbäume 
- Programmierte Parklandschaft 

Regenwasserpark
- Niederungen der Landschaft mit Mulden 
- Wegesystem für Erholung 
- Kleinteilige Biotopstrukturen

Alleen über die Felder
- Vernetzung der Quartiere für Fahrzeuge 
- Integration Reit-Loop / Sport-Loop 
- Doppelte Baumreihen Klimabäume 

Auenpark 
- Naturnahe Bachläufe 
- Wegesystem behutsam eingefügt 
- Durchgehende Biotopstrukturen 

Wege mit Baumreihen 
- Erholungswege und landwirtschaftliche Nutzwege 
- Integration Reit-Loop / Sport-Loop 
- Breite Feldsäume mit Klimabäumen

Parks + Plätze 
- Quartiersbezogenes Freiraumprogramm 
- Überlagerung mit Wegenetz und klimatischem  
   Grünsystem 
- Integration von Nischenbiotopen 

Gute Aussichten Park
- Parkboulevard für alle Bewegungsmittel 
- Angegliederte Wiesen zur Parknutzung 
- Kontakt zur Hardware der koproduktiven                                
  Landschaft

Fundstücke + Artefakte- 
Die neuen Freiraumstrukturen reagieren auf vorhandene 
Freiraumtypen wie die Friedhöfe oder Kleingärten und 
lernen von diesen. Landschaftlich wirksame Anlagen 
wie die Autobahn oder Stromtrassen werden als Teil 
des landschaftlichen Erbes im Raum verstanden und 
eingebettet. Die koproduktive Landschaft Nord-West 
beschreibt ein integrierendes, zeitgenössisches Idyll.

Koproduktive Hardware

Agro-Hub
- Management der koproduktiven Landschaft 
- Produktion und Forschung 
- Ausstellung / Handel / Logistik 

KOPRODUKTIVE 
LANDSCHAFTSTYPEN



MUSIKSCHULEVHS

BIBLIOTHEK

MOBILSTATION

FAB LAB

PARKEN

PARKEN
PARKEN

TREFF

WÄRMESPEICHER ENERGIEZENTRALEQUARTIERSPLATZ
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Tram

Hinter der Krebsmühle
JUGEND

LABOR
CAFE

SEMINAR
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CAFE
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PERMAKULTUR

AGRO HUB

CYC HUB
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"AGRO-HUB"



Kooperatives Wettbewerbsverfahren, 2020

Blankenburger Süden - Stadt der Kreisläufe

M



Projektgebiet Blankenburg

Heinersdorf



Landschaft als 
Verbinder!

Blankenburg

Heinersdorf



Blankenburg

Heinersdorf

Bachland
Gartenland
Waldland
Produktionsland



Blankenburg

Heinersdorf

Stadtteilzentrum
+ Quartiersmitten

strukturgebende
Alleen



4 Quartiere
verbunden durch das Landschaftsband



BachlandBachland

Gartenland

Produktionsland

Waldland



Gartenland



Waldland



Produktionsland



Blau-grüne Infrastruktur
Klima
Nahrung
Biodiversität
Wohnqualität



Nachbarschaften als inteinandergreifende SystemeSchnitte: Ineinandergreifgende systeme
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ECO VILLAGE
Städtebaulicher Wettbewerb, B-Plan, Hochbauplanung, 2020
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Allmende
„Landschaf(f)tStadt“
Regenwassermanagement
Nahrungsmittelanbau
 



Allmende 
Verbinder  + gemeinschaftlicher Freiraum (Nutzgärten, Retentionsflächen etc.)
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„Dorfplatz“ an der  Quartiersmitte
Werkstatt, Bibliothek der Dinge, Mehrzweck- und Seminarräume, 
Experimentierraum, Cafe, Gästehaus etc. 



Nachbarschaften
+ Anger





Nachbarschaften 
vielfältigen Wohnformen + Anger



2022  Beginn 1. BA
Gebäude „Tor zum Garten“
CITYFÖRSTER + studiomauer

Regenerative, gesunde, lokale Baustoffe u.a. Holz, Lehm, Stroh
28,4m² Wohnfläche pro Person (Ziel: 25-30m²)


